
Anlage 3 zur GRDrs 843/2009 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	200.0700
	Stadtkämmerei

	A 13gD

	01

	Sachbearbeiter/innen

	1,5

	-

	0



1.
 Antrag, Stellenausstattung

Beantragt werden 1,5 Stellen im gehobenen Dienst für die Abteilung Gewerbesteuer und Aufwandsteuern (20-7) zur verstärkten Teilnahme an Betriebsprüfungen.
.
Ein Ergebnis der Organisationsuntersuchung bei der Stadtkämmerei (OU 20) ist die Intensivierung der Teilnahme an Betriebsprüfungen im Bereich der Gewerbesteuer. Als angemessen wurde hierfür eine Stellenausstattung von insgesamt 3,0 Stellen erachtet, vgl. GRDrs. 868/2008, Ziffer 4.3 e).

2.
Schaffungskriterien

Es handelt sich um eine erhebliche Aufgabenerweiterung, die vom vorhandenen Personal nicht (vollständig) abgedeckt werden kann. Es wird erwartet, dass Mehreinnahmen aus Gewerbesteuer generiert werden, die über den Personalkosten liegen.

Die Schaffung der 1,5 Stellen ist durch die Streichung verschiedener Stellen(anteile) bei der Stadtkämmerei als Ergebnis der OU 20 bereits kostenneutral. Hinzu kommen die zu erwartenden Mehreinnahmen. Näheres ist in der GRDrs 868/2008, einschl. Projektbericht zur OU 20, erläutert.
3. Bedarf

3.1 Anlass
Im Rahmen der OU 20 wurden Städteumfragen durchgeführt. Dabei wurde festgestellt, dass andere Städte teilweise wesentlich mehr Personal für die Betriebsprüfung einsetzen und dadurch auch erheblich mehr an Gewerbesteuer realisieren. Aus diesem Grund soll hierfür auch das Personal in Stuttgart aufgestockt werden.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Für die Aufgabe stand bislang eine Stelle zur Verfügung. Durch die Umsetzung der Ergebnisse aus der OU 20 können Kapazitäten im Umfang von 0,5 Stellenanteilen auf die Betriebsprüfung verlagert werden. Um insgesamt 3 Stellen für die Betriebsprüfung einsetzen zu können und den gewünschten Erfolg, d. h. entsprechende Mehreinnahmen zu erzielen, bedarf es der beantragten Stellenschaffung von 1,5 Stellen.
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer, die erfahrungsgemäß über den Personalkosten liegen, können nicht realisiert werden (vgl. GRDrs. 868/2008).
4. Stellenvermerke

Die Stellen sind unbefristet.
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